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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Doris Rauscher, Dr. Simone Strohmayr, 
Nicole Bäumler, Ruth Waldmann, Katja Weitzel, Holger Grießhammer, Volkmar 
Halbleib, Ruth Müller, Anna Rasehorn, Markus Rinderspacher, Arif Taşdelen, 
Horst Arnold, Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, Sabine Gross, Harry 
Scheuenstuhl und Fraktion (SPD) 

Bedarfsanalyse zu Studienplätzen in der Sozialen Arbeit in Bayern ernst  
nehmen – Studienplätze ausbauen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, gemeinsam mit den bayerischen Hochschulen 
ein Konzept auszuarbeiten, wie Studienplätze in der Sozialen Arbeit in Bayern deutlich 
ausgebaut werden können. Dabei gilt es, sich an den Berechnungen der vom Staats-
ministerium für Familie, Arbeit und Soziales geförderten Bedarfsanalyse zu orientieren, 
nach denen bis zu 1 294 Studienplätze in der Sozialen Arbeit in Bayern in den nächsten 
zehn Jahren zusätzlich geschaffen werden müssen, um die aktuelle Fachkräftelücke zu 
schließen und den zukünftig weiter steigenden Fachkräftebedarf zu decken. Gerade in 
einem Bereich, der stark vom Fachkräftemangel betroffen ist, darf es nicht sein, dass 
Ausbildungskapazitäten nicht in ausreichendem Maß zur Verfügung stehen. 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert, dem Ausschuss für Familie, Arbeit und 
Soziales nach Fertigstellung des Konzepts unmittelbar zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Im April 2024 hat das Deutsche Jugendinstitut (DJI) im Auftrag des Staatsministeriums 
für Familie, Arbeit und Soziales eine Bedarfsanalyse zu Studienplätzen in der Sozialen 
Arbeit in Bayern veröffentlicht. Hintergrund der Studie ist, dass in Bayern zum 
30.06.2023 ungefähr 10 Prozent der sozialversicherungspflichtigen Fachkraftstellen un-
besetzt waren – und dass diese Lücke allen Prognosen zufolge noch deutlich ansteigen 
wird. Schon heute zeigt sich, dass der Bereich der Sozialen Arbeit unter dem Fachkräf-
temangel auch qualitativ leidet, denn notgedrungen werden offene Stellen – sofern 
überhaupt möglich – mit fachfremdem Personal besetzt. 

Die Gewinnung und Ausbildung von Fachkräften ist somit dringend notwendig, um be-
stehende Rechtsansprüche erfüllen und diesen auch qualitativ gerecht werden zu kön-
nen. 

Die Bedarfsanalyse des DJI hat drei Szenarien durchgerechnet, denen jeweils unter-
schiedliche Grundannahmen bzw. Zielsetzungen hinsichtlich der Fachkräftesituation 
zugrunde liegen und die somit unterschiedlich hohe Bedarfe aufzeigen. 

─ Modell 1 zielt auf die Schließung der aktuellen Fachkräftelücke bei Berücksichti-
gung der Daten zum Studierendenschwund und zur Quote der Berufsfeldeinmün-
dung von Absolventinnen und Absolventen der Sozialen Arbeit. Nach diesem Mo-
dell entsteht bis zum Jahr 2032 ein zusätzlicher Bedarf von 268 Studienplätzen. 
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─ Modell 2-1 berücksichtigt die geschätzten Verrentungen für das kommende Jahr-
zehnt und die Fortschreibung eines moderaten Wachstums des Bedarfs an Fach-
kräften im Bereich der Sozialen Arbeit, wie es von 2022 auf 2023 der Fall war, für 
den entsprechenden Zeitraum bis 2032. Nach diesem Modell entsteht bis zum 
Jahr 2032 ein zusätzlicher Bedarf von 541 Studienplätzen. 

─ Modell 2-2 berücksichtigt ein höheres jährliches Beschäftigungswachstum im Ver-
gleich zu Modell 2-1 – entsprechend dem Durchschnitt der Jahre 2017 bis ein-
schließlich 2022. Nach diesem Modell wären bis zum Jahr 2032 zusätzlich 1 294 
Studienplätze erforderlich. 

Alle drei Szenarien verdeutlichen, dass der Fachkräftemangel in den sozialen Berufen 
nur durch einen deutlichen Aufbau der Studienplätze zu schließen sein wird. Dies be-
deutet natürlich nicht, dass nicht auch weitere Aspekte wie beispielsweise eine Verbes-
serung der Arbeits- und Rahmenbedingungen dringend angegangen werden müssen, 
um auch die Verbleibquote im Berufsfeld zu erhöhen. 

Grundsätzlich ist die Nachfrage nach Studienplätzen der Sozialen Arbeit konstant hoch 
und dies, so die Autorinnen und Autoren der Studie, wird auch zukünftig so bleiben. 
Denn noch immer hat das Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit eine hohe Attraktivität und 
auch der Anteil an Studierenden, die über den Weg der beruflichen Qualifikation an die 
Hochschulen kommen, ist in den letzten Jahren erheblich angestiegen. Zugleich zeigen 
Studien, dass auch in Bayern der Ausbau der Hochschulkapazitäten in den letzten Jah-
ren überwiegend auf einen rasanten Ausbau privater Hochschulen und neuer Studien-
formen (berufsbegleitend, dual, auf spezifische Handlungsfelder beschränkt) zurückzu-
führen ist. Dies ist aus verschiedenen Gründen (bspw. der Wissensvermittlung) bei ei-
nem reglementierten Beruf mit staatlicher Anerkennung problematisch. Entsprechend 
mahnen auch die Autorinnen und Autoren der Studie, das Feld nicht allein privaten 
Hochschulen zu überlassen. Vielmehr richten sie den Appell an die Staatsregierung: 
Die Zahlen der Studie für die Planung des unabdingbar erforderlichen Ausbaus staatli-
cher Studienangebote zu nutzen. 

 

 



Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/2435 mit 19/2438 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen. 

Die Tagesordnungspunkte 9 und 10 zu den Anträgen der AfD-Fraktion werden 
in einer der nächsten Plenarsitzungen aufgerufen. 

Vielen Dank für die konzentrierten Beratungen. Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 18:06 Uhr)

Protokoll 19/22
vom 13.06.2024
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Doris Rauscher, 
Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 19/2438 

Bedarfsanalyse zu Studienplätzen in der Sozialen Arbeit in Bayern ernst neh-
men – Studienplätze ausbauen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss über die Ergebnisse der 
Studie zur Bedarfsanalyse „Studienplätze in der sozialen Arbeit in Bayern“ zu be-
richten und ggf. anhand des Bedarfs ein entsprechendes Konzept vorzulegen, wie 
Studienplätze in der sozialen Arbeit in Bayern deutlich ausgebaut werden kön-
nen.“ 

 

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatter: Thomas Huber 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wissenschaft 
und Kunst hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 10. Sit-
zung am 20. Juni 2024 beraten und e i n s t im m i g  in der in I. enthaltenen 
Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Dringlichkeitsantrag in sei-
ner 14. Sitzung am 10. Juli 2024 mitberaten und e i n s t im m ig  der Beschlus-
sempfehlung des federführenden Ausschusses zugestimmt mit der Maßgabe, 
dass das Wort „Ausschuss“ durch die Wörter „Landtag schriftlich“ ersetzt wird. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Doris Rauscher, 
Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, Ruth Waldmann, Katja Weitzel, Holger 
Grießhammer, Volkmar Halbleib, Ruth Müller, Anna Rasehorn, Markus 
Rinderspacher, Arif Taşdelen, Horst Arnold, Martina Fehlner, Christiane 
Feichtmeier, Sabine Gross, Harry Scheuenstuhl und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/2438, 19/2819 

Bedarfsanalyse zu Studienplätzen in der Sozialen Arbeit in Bayern ernst nehmen 
– Studienplätze ausbauen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich über die Ergebnisse der 
Studie zur Bedarfsanalyse „Studienplätze in der sozialen Arbeit in Bayern“ zu berichten 
und ggf. anhand des Bedarfs ein entsprechendes Konzept vorzulegen, wie Studien-
plätze in der sozialen Arbeit in Bayern deutlich ausgebaut werden können. 

 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle Fraktionen. Gibt es Gegen­

stimmen? – Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Dann übernimmt der Landtag 

damit diese Voten.
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